
Auszug aus der Homepage des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.: 

 

Über Grenzen hinweg 

Gemeinsam aktiv für Frieden und Verständigung 

Neue Freundschaften schließen und andere Länder kennen lernen, sich Gedanken machen 
über Grenzen auf der Karte und im eigenen Kopf, gemeinsam arbeiten und eine Menge 
Spaß haben – in den Workcamps und Jugendbegegnungs- und Bildungsstätten des 
Volksbundes kommen jedes Jahr Tausende junger Menschen aus ganz Europa zusammen. 
Wem Offenheit wichtig ist, wer an der Vielfalt Europas teilhaben und wer sich mit dem 
Thema Frieden beschäftigen möchte, findet hier spannende Angebote!  

Kriegsgräberstätten sind unter besonderem rechtlichem Schutz stehende, auf unbegrenzte 
Dauer angelegte Friedhöfe, die den Lebenden eindringliche Mahnung zum Frieden sein 
müssen! Kriegsgräberstätten haben heute vielfältige Funktionen: Sie sind Orte 
internationaler Begegnung und Lernorte der Geschichte, sie sind aber auch immer noch Orte 
individueller Trauer oder kollektiven Gedenkens. Kriegsgräberstätten können als kultureller 
Gedächtnisspeicher oder touristischer Ort wahrgenommen werden. Sie sind Gegenstand 
wissenschaftlicher Forschung oder Anlass nationaler bzw. internationaler demokratischer 
Gedenkveranstaltungen. Leider werden Kriegsgräberstätten auch durch extremistische 
Gruppen als Orte politischer Demonstrationen missbraucht. Daher gehört die 
Sensibilisierung für die Gefahren extremistischer Weltanschauungen zum pädagogischen 
Programm und frühpräventiven Bildungsauftrag des Volksbundes.  

Der Volksbund ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe sowie anerkannter Träger der 
politischen Erwachsenenbildung. Er begnügt sich also nicht damit, lediglich ein 
landschaftsgärtnerischer Verein zu sein. 
  

 


